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Kommunales Energie Management in Ditzingen
“Ein weiterer Schritt zum Wohle der Umwelt“

Stadtverwaltung vergibt die Durchführung des Energie Managements an die Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg GmbH.
Ökonomie und Ökologie lassen sich miteinander vereinen. Dies lässt sich nirgendwo deutlicher aufzeigen als im Bereich des kommunalen Energie Managements, welches die Stadtverwaltung gemeinsam mit der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA) in den nächsten 3 Jahren durchführen wird.

Energie Management ist die Optimierung von Gebäuden hinsichtlich des Energie- und Wasserverbrauches. Der Schlüssel für den Erfolg liegt in der Koordination und Zusammenführung einer Vielzahl von Aufgaben. Energieverbrauchskontrolle, Gebäudeanalysen, Schulung von Hausmeistern und die Kontrolle und Optimierung von Regeleinrichtungen sind die Grundlagen für ein erfolgreiches Energie Management. Bei insgesamt 730 TEuro Energiekosten der 15 betrachteten Liegenschaften, die jährlich von der Stadtverwaltung zu tragen sind, zeigt sich im Vergleich mit anderen Kommunen und Kreisen ein Einsparpotential von 80 TEuro jährlich.
Der zuständige Abteilungsleiter der KEA, Dipl.-Ing. Claus Greiser, erläutert, dass bei den Maßnahmen des Energie Managements nicht investiert werden muss. Die Einsparungen ergeben sich also ohne einen finanziellen Aufwand der Stadtverwaltung. Vergütet werden die Leistungen der KEA mit einem Teil der tatsächlich erzielten Einsparungen.

Oberbürgermeister Makurath begrüßt es, mit der KEA einen Partner gefunden zu haben, der über langjährige Erfahrungen in Sachen Energie Management verfügt.

Frau Di Iorio wies im Zusammenhang mit der Einführung des kommunalen Energie Managements darauf hin, dass der jetzt eingeschlagene Weg eine Daueraufgabe darstellt. Die Optimierung der städtischen Gebäude hinsichtlich des Energieverbrauches wird auch nach der Beendigung der Tätigkeiten der KEA gewährleistet sein, da die KEA einen Mitarbeiter der Stadtverwaltung einarbeitet. Gerade in Zeiten knapper Kassen und eines erheblichen Sparzwanges seitens der öffentlichen Hand ist es von großer Bedeutung, diese Kostensenkungspotenziale auf Dauer auszuschöpfen und damit nicht nur den Haushalt, sondern auch die Umwelt zu entlasten. Die Verwaltung ist sich ihrer Verantwortung den Bürgern gegenüber und ihres Vorbildcharakters voll bewusst.
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Energiemanagement kommt

Senkung der Betriebskosten und Entlastung der Umwelt

Ditzingen. In den nächsten drei Jahren wird die Stadtverwaltung gemeinsam mit der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA) ein Energiemanagement zur Optimierung des Energieverbrauchs der städtischen Gebäude einführen.

Die Energiekosten der Stadtverwaltung für die 15 betrachteten Liegenschaften betragen gegenwärtig ca. 730 TEuro jährlich, wobei allgemeine Untersuchungen von Einsparpotentialen in der Größenordnung von 10 % allein durch optimale Kontrolle und Betriebsführung ausgehen.

Der Energieverbrauch der öffentlichen Gebäude wird künftig täglich bzw. monatlich überprüft, in einem Datenverarbeitungsprogramm erfasst und, nach einer Analyse der Gebäudedaten, bewertet. Auf dieser Grundlage werden die Energie verbrauchenden Einrichtungen und Aggregate im Rahmen des Energiemanagements bei Bedarf optimal nachjustiert. Wobei die KEA zugleich gezielte Schulungen für das kommunale Personal vornimmt und überdies einen Mitarbeiter der Stadtverwaltung in alle Verrichtungen im Zusammenhang mit dem Energiemanagement einarbeitet.

Zudem werden bei Ortsbegehungen bauliche Mängel erfasst, die sich ungünstig auf den Energieverbrauch auswirken.

Für die neue Initiative zur Senkung der Betriebskosten und zur Entlastung der Umwelt müssen keine Investitionen getätigt werden, so dass die Stadtverwaltung bei Vorschlägen der KEA für weitergehende Kosteneinsparungen frei über deren Realisierung entscheiden kann. Auch hinsichtlich der jetzt vereinbarten dreijährigen Zusammenarbeit beim kommunalen Energiemanagement besteht für die Stadt kein finanzielles Risiko, da das Honorar der KEA als prozentualer Anteil der ersparten Energiekosten vergütet wird.

